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Führung im Wandel - Boris Grundl

26.11.2012 - tum der Bevölkerung folgen. Die ersten Anzeichen sind schon sichtbar. Letztendlich sind wir Menschen alle denselben Bewusstseinszyklen. 
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nagelneues 4/2012 Interview Das aktuelle



Führung im Wandel Sachbuchautor und Rollstuhlsportler Boris Grundl gilt als einer der besten Managementtrainer Europas. Im Dezember 1990 verletzte er sich bei einem Klippensprung schwer und zog sich eine spezielle Form der Querschnittlähmung zu. Im August 1992 nahm der nun auf einen Rollstuhl angewiesene Boris Grundl das Studium der Sportwissenschaft wieder auf und studierte begleitend Psychologie. Von 1996 bis 2000 errang er zahlreiche Erfolge als Rollstuhlsportler und nahm 2000 an den Paralympics in Sydney teil. 1992 bis 2001 war er im Management und Vertrieb tätig, bis er 2001 eine Akademie für Führungskräfte gründete. Neben seiner Tätigkeit als Managementberater und Führungstrainer hält Grundl Vorträge zu den Themen Persönlichkeitsentwicklung, Selbstverantwortung und Mitarbeiterführung. Seinen Unfall und die folgende Behinderung verarbeitete Boris Grundl 2008 in seinem Buch Steh auf! Bekenntnisse eines Optimisten. nagelneues: Sie scheinen Ihre Berufung im Leben gefunden zu haben. Was ist in Ihren Augen die größte Herausforderung für eine Führungskraft? Boris Grundl: Das stimmt, ich habe nicht nur einen Beruf, sondern meine Berufung gefunden. Dafür bin ich sehr dankbar. Die größte Herausforderung für eine Führungskraft ist in meinen Augen, mit den unterschiedlichen Erwartungen umgehen zu können. Jede Führungskraft befindet sich in einer Sandwich-Position mit Druck von oben und unten. Man kann es nicht allen Recht machen und muss eine innere Stärke entwickeln, sich also auf gewisse Weise einen Panzer zulegen, aber sensibel genug sein, um entscheidende Dinge zu erkennen. Das ist eine Kunst: zugleich stark und sensibel genug zu sein. nagelneues: Welche Eigenschaft sollte eine Führungskraft auf jeden Fall besitzen? Boris Grundl: Sie sollte ihre Führungsaufgabe als Dienst an anderen sehen, auch wenn der Geführte es evtl. in dem Moment nicht so empfindet. „Hilf mir, es selbst zu tun“, steht auf der Stirn eines jeden Mitarbeiters geschrieben. Außerdem gilt es, sich enorm schnell an Veränderungsprozesse anzupassen. Da die Sicht einer



Führungskraft in der Nebelwand des Alltags aufgrund schnelllebiger wirtschaftlicher Zyklen und zahlreicher Spannungsfelder nicht besonders gut ist, ist es klug mehr Leute mit ins Boot namens „Verantwortung“ zu holen. Gemeinsam sieht man klarer und tiefer. Unternehmen brauchen heute viele mitdenkende Sensoren, um die Nebelwand zu durchdringen und diese Fähigkeit dann mit Spitzenergebnissen zu beweisen. nagelneues: Mit Ihrem Konzept “Leading Simple” haben Sie ein System geschaffen, wodurch man Führung lernen kann. Denken Sie, dass jeder Mensch zur Führungskraft werden kann? Boris Grundl: Die Frage muss hier anders lauten: es geht nicht darum, ob, sondern wie weit sich jemand als Führungskraft entwickeln kann. Oder anders: jeder kann singen lernen, doch nicht jeder wird ein Opernstar. Der Entwicklungsprozess besteht aus drei Säulen: Wie führe ich mich selbst? Wie lasse ich mich führen? Wie führe ich andere? Nicht jeder wird lernen können, einen Konzern zu führen, dennoch kann er in seinem Bereich mehr Kompetenz erlangen, wenn er Führung als einen erlernbaren Beruf versteht. Übrigens scheitern die meisten, weil sie sich die Berechtigung



Boris Grundl



zu führen absprechen, sich nicht für perfekt genug halten und sich damit unbewusst die Erlaubnis entziehen. nagelneues: Politische Ereignisse wie der arabische Frühling machen deutlich, welche Macht das Internet und Social Media der breiten Masse verleihen können. Manche Unternehmen machen sich mit Konzepten wie Crowd Sourcing diese gesellschaftliche Entwicklung zu Nutze. Werden wir in Zukunft eine Demokratisierung von Führung erleben? Boris Grundl: Eine Demokratisierung von Führung ist richtig und wichtig. Dazu bedarf es der Einsicht, andere größer machen zu wollen. Auskunft über den Demokratisierungsgrad einer Gesellschaft gibt die Summe der Selbstverantwortung, die jeder einzelne übernimmt. Es ist vergleichbar mit der Erziehung von Kindern: man kann sie abhängig und schwach oder unabhängig und stark machen. Der arabische Frühling zeigt aber auch, dass der Wunsch nach Freiheit und Selbstbestimmung auf einem Blatt steht, aber der Umgang mit dieser Freiheit auf einem ganz anderen Blatt. Freiheit ist die Gnade und die Pflicht, permanent zu entscheiden. 9



Das aktuelle Interview



Also im Grunde nichts anderes, als mehr Selbstverantwortung zu übernehmen. nagelneues: Gibt es aus Ihrer Sicht im Zeitalter der Globalisierung länderspezifische Eigenarten der Führung oder verschwinden hier die Grenzen? Boris Grundl: Natürlich gibt es noch immer Unterschiede zwischen den Ländern. In nördlichen Regionen wie z. B. Schweden ist der Führungsstil kooperativer, während wir in Deutschland noch hierarchischer denken. Je weiter man Richtung Süden geht, desto stärker ausgeprägt scheint das Hierarchiedenken. Ein klassisches Beispiel ist auch China, wo das Versagen einer Führungskraft häufig mit einem „Gesichtsverlust“ einhergeht und nicht selten im Selbstmord endet. Aber auch China wird sich ändern. Dem wirtschaftlichen Wachstum wird ein geistiges Wachstum der Bevölkerung folgen. Die ersten Anzeichen sind schon sichtbar. Letztendlich sind wir Menschen alle denselben Bewusstseinszyklen unterworfen.



Das aktuelle Buch von Boris Grundl.



nagelneues: In Ihrem neuen Buch sprechen Sie da s Aus für den „Macher“ als Chef-Typ an. Inspiratoren seien nun an der Reihe. Ist die neue Führungskraft ein „Dienstleister“? Boris Grundl: Vorteil des Machers ist seine Stärke, Dinge an sich zu 10
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ziehen und anzuschieben. Nachteil des Macher-Typs ist, dass nur einer der „Macher“ ist, zu viele Menschen unter den Schirm schlüpfen und nicht selbst Verantwortung übernehmen. Daher ist eine Weiterentwicklung zu einem Menschenentwickler notwendig, der Macht und Verantwortung auf mehrere Schultern verteilt. Die gute Nachricht ist: eine Transformation ist möglich, der Macher kann sich weiterentwickeln. Wer für sein Unternehmen oder seine Position rechtzeitig die Zeichen der Zeit erkennt und seine Führungsinstrumente neu adaptiert, hat gute Chancen, auch zukünftig als Führungskraft erfolgreich zu bleiben. Wie ich bei meinen Seminaren in der Nagel-Group erfahren habe, waren auch bei Ihrem leider so früh verstorbenen Inhaber Kurt Nagel klare Anzeichen einer solchen Transformation zu erkennen. nagelneues: Die Zeit der Macher ist/ war sicherlich auch eine sehr männlich geprägte Zeit. Haben Frauen beim modernen Chef-Profil mehr Chancen, in Führungsposition zu kommen? Boris Grundl: Auf jeden Fall. Der weibliche Pol und damit auch Frauen werden an Einfluss gewinnen. Allerdings geht es weniger um die Differenzierung Mann-Frau, sondern mehr um die Kombination von männlichen und weiblichen Eigenschaften. Die Führungskraft sollte unabhängig vom Geschlecht sowohl mit dem Auge des Jägers als auch mit dem weiblichen Ohr die Dinge aufnehmen und verstehen. nagelneues: Ihr neues Buch hat den Untertitel „Warum wir neue Vorbilder brauchen“. Welche Vorbilder hatten Sie zu Beginn Ihrer Karriere als Trainer? Welche haben Sie heute? Boris Grundl: Anfangs habe ich intensiv nach Vorbildern gesucht. Je nach Thema gab es ein anderes Vorbild. Ich habe das Passende für mich



übernommen und den Rest verworfen. Eine Art Rosinenpicken. Heute sind meine Vorbilder nicht mehr personengebunden. Meine gesamte Umwelt ist für mich eine Quelle der Inspiration, ob Menschen oder Dinge, die mir jeden Tag begegnen. nagelneues: Durch Ihre Lebensgeschichte sind Sie ja selber für viele Menschen Vorbild. In einem MDRInterview sagten Sie „Wenn der Unfall der Preis war, diese Berufung [= Menschen zu entwickeln] zu erleben, dann zahle ich den gern“. Denken Sie, dass Menschen erst in Krisensituationen ihr volles Potential entwickeln können? Boris Grundl: Ich denke nicht, dass Menschen nur in Krisensituationen eine herausragende Entwicklung vollziehen können. Aber häufig ist das ein Auslöser. Entscheidend ist die permanente Suche nach der Antwort auf die Frage „Für was bin ich gemeint worden?“. Viele Menschen tragen die Antwort in sich, suchen sie aber nicht konsequent. nagelneues: Sie sind einer der besten Führungstrainer Europas. Wie kann man sich dann noch selber weiterentwickeln? Boris Grundl: Wenn ich, wie Sokrates es sagte, „weiß, dass ich nichts weiß“, bleibe ich tieferen Einsichten gegenüber wach und auf der Suche. Diese ständige Bereitschaft, dazu zu lernen, ist wichtig. Ein starkes Selbstvertrauen gepaart mit einem starken Zweifel. Hört sich komisch an, ist jedoch ein Erfolgsgeheimnis. Manchmal kommen hilfreiche Lektionen völlig unerwartet. Zum Beispiel von einem Kind, dass eine Wahrheit ausspricht, die ich bis jetzt nicht sehen wollte. nagelneues: Herr Grundl, vielen Dank für dieses Gespräch. F
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Die 25 goldenen Regeln für ein positives Betriebsklima 1. Ermutigen Sie den anderen, wann immer Sie können. Loben Sie seine Erfolge differenziert. Ihr Lob wird dadurch noch wertvoller. 2. Geben Sie dem anderen die Möglichkeit, sein Gesicht zu wahren. Stellen Sie niemanden vor anderen bloß. Ermutigen Sie Ihr Gegenüber, durch tolerierbare Fehler zu lernen. 3. Sprechen Sie in Abwesenheit eines anderen Menschen nur positiv über ihn oder schweigen Sie. Wer negativ über Abwesende spricht, spricht auch negativ über die Anwesenden – wenn diese dann einmal abwesend sind. 4. Beobachten Sie den anderen aufmerksam. So fällt Ihnen auf, wenn er etwas Gutes macht. Wenn Sie dann loben, begründen Sie das Lob präzise, damit es sich nicht wie Schmeichelei anhört. 5. Appellieren Sie immer an die edle Gesinnung und die edlen Motive des anderen. Glauben Sie mehr an Ihre Mitarbeiter als diese an sich selbst. Ihre Gedanken formen Ihre Mitarbeiter (Pygmalioneffekt). 6. Kritisieren Sie qualitativ hochwertig. Trennen Sie die Sache von der Person. Zeigen Sie dem anderen, dass Sie ihn aufrichtig mögen und ihm helfen wollen. Kritisieren Sie niemals schriftlich. 7. Geben Sie dem anderen die Möglichkeit, sich groß zu fühlen. Seien Sie authentisch. Geben Sie eigene Schwächen zu. Machen Sie sich gegebenenfalls kleiner, lassen Sie sich ruhig von anderen übertrumpfen. 8. Wenn Sie einen Fehler gemacht haben, entschuldigen Sie sich aufrichtig. Wenn Sie eine Rüge zu erwarten haben, kommen Sie dem anderen zuvor und räumen Sie Ihre Fehler selbst ein. 9. Machen Sie Vorschläge, statt Befehle zu geben. So fördern



Sie die Zusammenarbeit, ohne Widerstand zu provozieren. 10. Reagieren Sie mit Verständnis auf die Verärgerung von anderen. In der Verärgerung des anderen drückt sich häufig das Bedürfnis nach mehr Aufmerksamkeit aus. 11. Stellen Sie entwickelnde Fragen. Sprechen Sie selbst so wenig wie möglich. Geben Sie dem anderen eine Chance, zu erzählen, und seien Sie ein guter Zuhörer. 12. Lassen Sie den anderen glauben, die Idee stamme von ihm. Einer guten Idee ist es egal, wer sie hat. Doch jeder möchte lieber seine eigenen als fremde Ideen umsetzen. 13. Unterbrechen Sie den anderen nicht. Auch nicht, wenn Sie denken, er sei im Unrecht. Er wird Ihnen nämlich nicht zuhören, solange er noch etwas auf dem Herzen hat. 14. Versuchen Sie die Dinge vom Standpunkt des anderen zu sehen. Die Indianer sagen: »Gehe immer zuerst eine Meile in den Mokassins des anderen.« Fragen Sie sich immer: »Was ist der Grund für sein Handeln?« Bemühen Sie sich intensiv darum, andere zu verstehen. Verstehen heißt freilich nicht unbedingt einverstanden sein. 15. Vermeiden Sie Rechthaberei. Seien Sie klüger, aber sagen Sie es dem anderen nicht. Geben Sie zu, dass Sie sich vielleicht irren. Vermeiden Sie die Killer: recht haben wollen, andere ins Unrecht setzen, gut dastehen wollen. Fragen Sie sich stattdessen immer: Was ist jetzt hilfreich? 16. Schenken Sie immer wieder etwas – auch ohne jeden Anlass. Finden Sie kreative Wege, anderen eine Freude zu machen. Der Einfallsreichtum der Geschenke zeigt, wie viele Gedanken Sie sich um



den anderen gemacht haben. 17. Äußert der andere Widerspruch, müssen Sie sich unbedingt beherrschen. Hören Sie aufrichtig zu. Suchen Sie nach Übereinstimmungen. Seien Sie sich selbst gegenüber kritisch. Versprechen Sie Ihrem Gesprächspartner, über seine Aussagen nachzudenken, und danken Sie für die Anregung. 18. Interessieren Sie sich aufrichtig für den anderen. Machen Sie es sich zum Motto, sich für andere zu interessieren, anstatt selbst interessant zu sein. Zeigen Sie, dass Sie sich Gedanken darüber machen, wie Sie ihm helfen können. 19. Lächeln Sie und haben Sie Spaß! Sie können Ihre eigene Einstellung immer wieder neu wählen. 20. Sprechen Sie den anderen immer mit seinem Namen an. Das zeugt von Respekt. Jeder hört seinen Namen gern. 21. Lernen Sie immer wieder, die Dinge vom Standpunkt des anderen aus zu sehen. Fragen Sie sich: Was braucht er wirklich? Wie kann ich ihm das geben, was er braucht? 22. Sorgen Sie dafür, dass der andere nach jedem Gespräch mit Ihnen – auch nach jedem Telefonat – ein besseres Gefühl hat: erstens sich selbst gegenüber, zweitens Ihrem Unternehmen gegenüber und drittens Ihnen gegenüber. 23. Vergeben Sie so schnell wie möglich. Seien Sie nicht nachtragend. 24. Senden Sie dem anderen still Ihre besten Wünsche, wenn Sie gerade an ihn denken. Auch – oder gerade – wenn Sie sich über ihn aufregen. 25. Lesen Sie das Motivationsbuch „Fish!“ Wenden Sie die Fish-Philosophie für Energie, Leidenschaft und Spaß an: spielen, anderen Freude bereiten, präsent sein, die eigene Einstellung wählen. 11
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Führung im Wandel - Boris Grundl 

26.11.2012 - Persönlichkeitsentwicklung, Selbstverantwortung und Mitarbeiterführung. Seinen Unfall und die folgende Behinderung verarbeitete Boris ...
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Titelthema Motivation - Boris Grundl 

Eine wichtige Aufgabe von Führungskräften ist es, ihre Mitarbeiter zu motivieren. Welcher Führungsstil spornt Mitarbeiter fast von alleine an? Motivation ergibt ...
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FÃ¼hrungstrainer Boris Grundl - Grundl Leadership Akademie 

Erfolge verloren.â€œ Franz Fleischer, Beauftragter des Ver- bandes Wirtschaftsregion ... tollen Job. Ich bekomme Applaus, bevor ich. Leistung geliefert habeâ€œ, so ...
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Motivation durch Selbstverantwortung - Boris Grundl 

Wenn Sie als Führungskraft nicht mit dem Werkzeug Angst regieren wollen, brauchen Sie motivierte Mitarbeiter. Es gibt nichts Schlimmeres, nichts Hem-.
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Boris Grundl Ã¼ber Jeff Bezos - Grundl Leadership Akademie 

EigentÃ¼mer der Zeitung â€žThe Washington Postâ€œ. Boris Grundl Ã¼ber Jeff Bezos. Jeff Bezos beherrscht Timing. Timing lÃ¤sst sich gut mit Wellensurfen vergleichen.
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Boris Grundl Ã¼ber Jeff Bezos - Grundl Leadership Akademie 

die Unternehmen in FÃ¼hrungsfragen berÃ¤t. â€žEr schwang sich zur richtigen Zeit auf die richtige Welleâ€œ. FO. T. O: MAR. TIN S. CHOELLER/A. UGUST. â€žIhre Kraf.
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Die Macht des Status - Boris Grundl 

den Mitarbeitern um den Mercedes, BMW oder Audi beneidet werden, gegen den Sie. Ihren privaten Pkw eintauschen konnten. Als eher bescheidener Mensch mÃ¶chten. Sie lieber auf die Limousine verzichten und stattdessen einen flinken Smart oder einen umwe
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Sinnvoll wertschÃ¤tzen - Grundls Grundgesetz - Boris Grundl 

Coach bieten Experten von WeiterbildungsverbÃ¤nden auf einer AktionsflÃ¤che in. Halle 23 ... internationale Keynote Speaker Business-Impulse im Minutentakt.
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Zuckerbrot, Peitsche oder was sonst? - Boris Grundl 

FÃ¼hrung. 72 rhw pra xis 2/2011 â€¢ Personalentwicklung & FÃ¼hrung. Die Antwort auf die Frage nach der idealen FÃ¼hrungskraft fÃ¼hrt in die Irre. Warum? Weil auch ...
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Interview mit Herrn Jansen - Boris Grundl 

Führungskräfte sollen stark sein, die richtigen Entscheidungen treffen, immer die passende Antwort parat haben und niemals Schwäche zeigen: Dieses Bild ...
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Grundls Grundgesetz Paragraph 21 - Gruppendynamik ... - Boris Grundl 

hohe Kunst! ... nale Komponente ins Zentrum Ihrer Aufmerksam- ... Grundl gilt bei Managern und Medien als „der Menschenentwickler“ (Süddeutsche Zeitung).
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Die Macht des Status - Boris Grundl 

tionenÃ¼berschreitende Tradition kann ein sehr einflussreiches Symbol sein: Geheimbunde oder soziale Gruppen, die andere ausschlieÃŸen. â€¢ Kontakte: Sie ergattern Karten fÃ¼r die Wag- ner-Festspiele in Bayreuth, obwohl diese siebenfach Ã¼berbucht si
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Interview mit Herrn Jansen - Boris Grundl 

Mit den so genannten StÃ¤rken werden oftmals die wirklichen SchwÃ¤chen nur kaschiert. Solche Menschen bekommen auch kein wirkliches Feedback, weil sie ...
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Illusion oder RealitÃ¤t? - Boris Grundl 

bei AS&P Unternehmensberatung. Vor 6 Jahren fÃ¼hrte Erretkamps als ... HAMBURG. 1. September 2015, ... AXEL SCHRÃ–DER UNTERNEHMENSBERATUNG ...
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Resilienz lernen durch Rückschläge - Boris Grundl 

Grundl gilt bei Managern und Medien als „der Menschenentwickler“ (Süddeutsche Zeitung). Sein neues Buch heißt: „Mach mich glücklich. Wie Sie das ...
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Illusion oder RealitÃ¤t? - Boris Grundl 

Jeder dient der besten LÃ¶sung, die alle nach ... ProaktivitÃ¤t ist nicht immer der beste Weg, ein Problem an .... AXEL SCHRÃ–DER UNTERNEHMENSBERATUNG ...
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Vom Macher zum Menschenentwickler - Boris Grundl 

Die Arbeiter und Angestellten dieser. Wirtschaftspioniere waren RÃ¤dchen im. Getriebe des Macher-Imperiums. Stan- desdenken war aber nur einer der GrÃ¼nde.
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Vom Macher zum Menschenentwickler - Boris Grundl 

zichtbarer Aspekt einer Führungskraft, doch geht es zunehmend darum, Mitarbeitende so zu inspirieren und einzusetzen, dass diese ihr Potenzial richtig ...
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Ein Leben in Balance? Boris Grundl 

22.09.2014 - Arbeitsplatz. Â» THEMENSCHWERPUNKTE. â€¢ Globale WettbewerbsfÃ¤higkeit: UnterstÃ¼tzung durch den Einsatz von Value Management.
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Grundls Grundgesetz Paragraph 21 - Gruppendynamik ... - Boris Grundl 

hinterlistig Sand ins Getriebe gestreut. Deshalb müssen Führungskräfte nicht nur ihre Mitarbeiter, sondern auch deren. Beziehungen untereinander kennen: Wel ...
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Erkenne an, was ist! - Boris Grundl 

Ohne uns selbst zu limitieren. Dank des ehrlichen CEO-Feedbacks habe ich meine. Lektion gelernt. War es schmerzhaft? Ja. War das anschlieÃŸende Ringen um Einsicht aufreibend? Ja. War das Umsetzen der Erkenntnis anstrengend? Und wie! Hat es sich wenig
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jugendkonsum im wandel konsummuster 

konsummuster freizeitverhalten lebensstile und kaufsucht 1990 1996 PDF? ... Not Fitting In, My Sweetheart The Man In The Moon, The Brave Blue Line 100 ...
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Wohnen Im Wandel 

17.04.2019 - If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Wohnen ...
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Rechtsmedizin im Wandel - Buch.de 

Lindstedter Chaussee 6, 14469 Potsdam, e-mail: [email protected]. Prof. Dr. Erich MÃ¼ller ehemals Direktor des Institutes fÃ¼r Rechtsmedizin ...
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